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«Il

Eine originelle Erfindung

Unter iber ©larfe © o r e h a ift fürgtich eine originelle
Srfinbung patentiert worben, beren 3roecf aus obenftehen-
bem Süb ohne weiteres erfichtlich ift. ©ie beftebt aus einem

gewöhnlichen ©chirm, beffen Darf) jeborf) oom ©toef abge»

fchraubt unb oermittelft einer fyaube mit ©efeftigungsuor-
richtung auf bem Äopf getragen werben tonn, ©or eba
bietet bamit ben gleichen ©chufc gegen ©onne unb ©egen
wie ein gewöhnlicher ©chirm, gibt aber, unb bies ift her

eigentliche SriLnhiungsgebanfe, b e i b e f)änbe gur ©errich»

tung irgenöweteber Arbeit frei. Ber aufgerorbentlicb praf-
tifebe ©ufeen -biefer neuen Srfinbung biirfte auch benen ein-

feuchten, bie nicht non ©erufs wegen bei glübenber ©onne
ober ftrömenbem Siegen ihrer Arbeit im greien nachguge-

ben haben, hingegen werben Angler, 3citw«0s-*>^rfäufer,
Austräger, ©tarftbänbler, ÎBegroarte, ©auern ufw. ©ore-
b a gang befonhers gu fchäfeen wiffen, ba er ihnen ben unge-
binberten ©ebraueb beiher ftänbe ermöglicht, ©er ©ab-

fabrer braucht bei ©egen nicht in her einen f)anb frampf-
halt feinen ©ebirm gu halten unb mit ber anbern unficher
has ©ab gu lenfen, woburch fo oft ©ertehrsunfälle entftehen.

©er ©ebraurf) oon © o r eh a hient fomit auch her Srböbung
her ©icherheit bes ©tragenoerfebrs unb biirfte baher oon
ben oerfehrSregelnben Organen gang befonhers begrübt
werben.

2Bie alle bem Auge in gorm unb Ausführung ungewöhn-
liehen ©euheiten — man benfe nur an ben erften 3t)linber,
hie ffofert ber ©portbamen ober an bie ©lobe überhaupt —
wirb ©ore h a mancherlei ©orurteilen unb befonhers auch

her gemütlichen ©pottlu'ft hes ©ublifums begegnen, bis er

fich einmal burebgefefet hat unb als eigenartige aber buret)-

aus praftifebe Srfinbung unauffällig im ©trafgenbilb angu-
treffen fein wirb. Sinige mit ©orebo bereits öffentlich
durchgeführte ©erfuebe haben beibe Xatfacben bureaus be-

ftätigi.
Bie ©ebaftion her Serner ÏBoche ift gerne bereit, fad)-

bienliche ©leiraingsäufgerungen aus bem ©ublifum über bie-

fe Srfinbung entgegengunebmen.

Line «NKinvIlv krkîllàunK

Unter der Marke Sored a ist kürzlich eine originelle
Erfindung patentiert worden, deren Zweck aus obenstehen-
dem Bild ohne weiteres ersichtlich ist. Sie besteht aus einem

gewöhnlichen Schirm, dessen Dach jedoch vom Stock abge-

schraubt und vermittelst einer Haube mit Befestigungsoor-
richtung auf dem Kopf getragen werden kann. Soreda
bietet damit den gleichen Schutz gegen Sonne und Regen
wie ein gewöhnlicher Schirm, gibt aber, und dies ist der

eigentliche Erstndungsgedanke, beide Hände zur Verrich-
tung irgendwelcher Arbeit frei. Der außerordentlich prak-
tische Nutzen dieser neuen Erfindung dürste auch denen ein-

leuchten, die nicht von Berufs wegen bei glühender Sonne
oder strömendem Regen ihrer Arbeit im Freien nachzuge-

hen haben. Hingegen werden Angler, Zeitungsverkäufer,
Austräger, Markthändler, Wegwarte, Bauern usw. Sore-
d a ganz besonders zu schätzen wissen, da er ihnen den unge-
hinderten Gebrauch beider Hände ermöglicht. Der Rad-
fahrer braucht bei Regen nicht in der einen Hand krampf-
hast seinen Schirm zu halten und mit der andern unsicher

das Rad zu lenken, wodurch so oft Verkehrsunfälle entstehen.

Der Gebrauch von Soreda dient somit auch der Erhöhung
der Sicherheit des Straßenverkehrs und dürste daher von
den verkehrSrogelnden Organen ganz besonders begrüßt
werden.

Wie alle dem Auge in Form und Ausführung ungewähn-
lichen Neuheiten — man denke nur an den ersten Zylinder,
die Hosen der Sportdamen oder an die Mode überhaupt —
wird Soreda mancherlei Vorurteilen und besonders auch

der gemütlichen Spottlust des Publikums begegnen, bis er

sich einmal durchgesetzt hat und als eigenartige aber durch-

aus praktische Erfindung unauffällig im Str-aßenbild anzu-
treffen fein wird. Einige mit Soreda bereits öffentlich
durchgeführte Versuche haben beide Tatsachen durchaus be-

stätig:.
Die Redaktion der Berner Woche ist gerne bereit, sach-

dienliche Meinungsäußerungen aus dem Publikum über die-

se Erfindung entgegenzunehmen.
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